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werthste liebe genießen , gleich diesen augenblick kommt der H . v . loben und
saget , der konig wolte die beyde leute , wo nicht , doch auf dem lande hören ,
wohin ich Sie senden solte ; daher werde ich Sie den donnerstag erwarthen .
( 139 ) Sonsten ist ihnen beyden zu injungiren , von der gantzen sache weder
hier noch in halle jemand zu sprechen als sub fide silentii . gott sey ferner mit
uns in allen gnaden . Ich bin lebenslang

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener Canstein
P -S-
H . Stegmann vom regiment des H . general Majors du Portail wird in fursten -
thum Minden befordert , und ich soll auch einen an deßen stelle schafen , son¬
sten will ihn der general Major nicht fahren laßen . H . Homann habe ich
davon gesaget , allein der will nicht dazu lauten , wiewohl auch überdas ein
werck ist ihn dem H . baumgarte mit gewißen conditionibus zu adjungiren ,
worüber Sie aber doch auch noch nicht einig seynd so denn einige impedi -
menta müßen weggenohmen werden , dieses wird sich in kurtzem zeigen , ha¬
ben auch dieselbige nicht ein gutes subjectum dazu in Vorschlag zu bringen .
Ich wolte dem ehrlichen man aber recht gut wieder versorgen , Er meritiret
Es gewiß . NB . H . Rost konte die Caffe Mühle mit diesen leuten senden .

720 .
( C 3 s 247 ) Berlin , den 23 . Martius 1715
hertzgeliebster freund .

Ich wündsche von hertzen , daß derselbige den H . Herrnschmidt schon nach
verlangen haben mochte , wie Es aber so bald geschehen würde , sehe ich nicht ,
doch kommet Es darauf nicht an , sondern auf den der alles siehet . die nach -
richt von einer commissione perpetua mag eben nicht ohne allen grund seyn .
Es scheinet mir wenigstens als probabel , doch nicht in dem umstand , daß
H . Schardius solte die inspection des lutherischen kirchen wesens kriegen ,
denn da bedarf es nur des H . v . dieskau , wiewohl auch jener allezeit eine nicht
geringe influentz darein haben müßen . Sie belieben sich darnach noch genauer
zu erkundigen , So kan mit dem k . daraus gesprochen werden , hostes veritatis
haben einen guten prätext , weilen das Consistorium nicht zu halle , und
diese Commissarii unter daßelbige stehen sollen , wo ich recht habe , hatt bodi -
nus schon dergleichen gedancken gehabt , als die mutation mit der regirung vor
sich ging , wegen dero briefe darf man nicht besorget seyn . weilen wann mich
gott solte geschwinde aus der weit nehmen , Sie in keines frembden händen
gerathen werden , dazu ich schon gute ordre gesteh . Sie aber ietzo durchzu¬
sehen , ist nicht in meinem vermögen , weilen ich zu viel zu thun habe . So denn
wo möglich zuforderst an des Seel . ( 248 ) D . Spener briefe diesen Sommer
gehen will , So deßen Erben sehr verlangen , indeßen sende zurück meine briefe
in originali wegen der vocations sache , So bishero von mir vergeßen worden .
H . v . printz ist nach Magdeburg gegangen . H . Rucker solte als morgen vor
dem konig predigen , und war es auch also besteh , allein der H . Roloff hatt
es geendert und ist selbst deswegen bey dem konig gegangen , üm seinen vetter
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ladium , der ein schlechter mensch seyn soll , anzubringen . Ich bin ihm darin
gewichen , doch soll übermorgen H . Rucker oder H . lichtnauer vor dem konig
predigen , hat voluntas dei . ietzo ist es hier auf dem höchsten gibfei der gefahr
in publicis gekommen , Sie müßen mit gebät beystehen . vielleicht gibt gott
noch den Sieg . Ich bin lebenslang

M . hertzgel . freundes treuer diener Canstein

721 .
( C 4 s 129 ) berlin , den 26 . Martius 1715
hertzgeliebster freund .

noch haben weder H . Rucker noch H . lichtnauer vor dem konig geprediget .
Es soll aber künftigen Sontag seyn auf dem lande , und will Er ihnen selbst
den text geben , man wird zu sehen , was gott gefallen wird . H . Rucker pre¬
digte gestern und that eine rechte gute predigt über den aufgegebenen text , ich
bin mit ihm gantz content . H . lichtnauer komt ihm nicht gleich , doch bestehet
Er schon , und wird mit der zeit immer beßer im predigen werden . H . Neu¬
bauer meinen grüß , und soll das memorial schon besteh werden , wegen H .
Henckens ist das rescript expediret , wie ichs aber will auslösen , So ist schon
jemand gewesen , der Es gethan ä 6 th . und kan ich nicht erfahren wer . viel¬
leicht ist Es H . Rheinbeck , ich werde mich darnach ferner erkundigen . Ich bin

Ew .hochEhrw . t . diener Canstein

722 .
( C 3 s 251 ) Berlin , den 30 . Martius 1715
hertzgeliebster freund .

die sache von Heineccio ist greulich genug , und siehet man wohl , worzu Er
nicht tüchtig sey . H . porst wie auch H . Michaelis , mit welchen es überleget ,
seind nebst mir der meinung , daß H . v . N . im discours hiervon gegen den k .
meidung thue ; Eine formliche klage aber kan Er noch nicht führen , weilen
mann nicht weis , was die regirung auf das memorial resolviret . So ist auch
des konigs gewohnheit gleich ein memorial zu geben , welches aber annitzo zu
überreichen nicht möglich ist . worzu komt daß wann man ja nach hofe die -
sentwegen gehen müßte , So ist Es beßer , daß Es senatus und die kirchen Col -
legia es thun , dieselbige aber nur per indirectum dabey concurriren . gott
wird dann schon weiter zeigen den weeg , welchen mann wandlen soll , der
laße Sie auch in ihrem neuen amt mit überschwencklichen seegen überschüttet
werden , wie die sache mit H . H . ( Abk : Herrnschmid ) anzufangen , sehe ich an
meinem theil nicht , indem ja der konig , wann ihm dergleichen proposition
geschehen solte und zwar bey antritt ihres neuen amtes , in einige sorgen ge¬
setzet werden solte , als wann die universitaet ( 252 ) und die anstalten davon
schaden leyden solten , da ihm doch das gegentheil versichert worden , in denen
ihm ubergebenen vorschlagen , insonderheit betrefend die confirmation der
adjunctorum et talia etc . H . Rucker und H . lichtenauer gehen heute nach
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